
Markteintritt in Thailand ohne Kontrollverlust: Wie das
12-Monats-Sandbox-Modell den Mittelstand schützt und
gleichzeitig die sicherste Antwort auf die europäische

Rezession ist.

Die gegenwärtige wirtschaftliche Stagnation im DACH-Raum, kombiniert mit einem kumulierten
Standortnachteil aus bürokratischem Übermaß (Lieferkettengesetze, ESG-Auflagen) und
explodierenden Energiekosten, zwingt den Mittelstand zur Neupositionierung um ihre
Wertschöpfungskette langfristig abzusichern.
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Unternehmen, die krisenfester aufgestellt und strategisch besser positioniert sein möchten oder eine
offensive Neuausrichtung planen, nutzen heute die makroökonomische Dynamik der ASEAN- und
BRICS-Staaten.

Der wirtschaftlich und geografisch logische Ankerpunkt in dieser Wachstumsregion ist Thailand. Ein
direkter, eigenständiger Markteintritt stellt ausländische Investoren vor Ort jedoch vor erhebliche
operative und rechtliche Hürden.

Um diesen Schritt für den Mittelstand absolut sicher und ohne bürokratischen Leerlauf umzusetzen,
entwickelte die Boutique-Beratung für Enterprise-Architecture & Business Enterprise-Ingenieurbüro
4WT eine effizienten Zwei-Säulen-Struktur:

1. In Europa: Ein etablierter, erfahrener Schweizer Strategiepartner übernimmt die Erstberatung,
das Executive Sparring und die engmaschige Mandatsbetreuung direkt im DACH-Raum.

2. Vor Ort in Bangkok: Das inhabergeführte deutsche Ingenieurbüro 4WT übernimmt die
operative Umsetzung, das lokale Management und den physischen Schutz der Investition des
Investors in Thailand.

Antizyklisch wachsen, die Zukunftsmärkte im Blick

Thailand ist der wirtschaftlich und geografisch logische Ankerpunkt für den ASEAN-Markteintritt.
Für den gehobenen Mittelstand bieten sich hier fundamentale strategische Vorteile:

Nähe zu den globalen Wachstumsmärkten: Direkter, unzensierter Zugang zum ASEAN- und
BRICS-Wachstumsmarkt sowie die unmittelbare geografische Nähe zu den Megamärkten China
und Indien.

Massiver Nachholbedarf: Eine dynamische, konsumfreudige Bevölkerung mit enormem
wirtschaftlichen Nachholbedarf sichert langfristige Absatzchancen.

Rückgewinnung unternehmerischer Agilität und Innovationsgeschwindigkeit: Die
Verlagerung bietet eine Rückkehr zu unternehmerischer Freiheit und sicherem Kapitalschutz –
vollkommen außerhalb der regulatorischen Verdichtung der EU- und USA-Rechtsräume
(Lieferkettengesetze, ESG-Auflagen).



Effiziente Kostenstrukturen: Die deutlich geringeren Lohnstückkosten im Vergleich zum
DACH-Raum ermöglichen es dem Management über das Sandbox-Modell, in Forschung und
Entwicklung zu reinvestieren, um bessere Produkte zu entwickeln, eine Produktanpassung an
den asiatischen Markt vorzunehmen und ein effizienteres Marketing zu betreiben. Somit kann die
Wettbewerbsfähigkeit weiter ausgebaut werden.

Warum ist Südostasien trotz der kurzfristig besseren Bedingungen in
Osteuropa die bessere Wahl?

Südostasien (ASEAN) lockt trotz der regulatorisch einfacheren Bedingungen in Osteuropa langfristig
durch sein exponentielles demografisches Wachstum, die hohe Relevanz bei der
Lieferketten-Diversifizierung und die Transformation der Region zum globalen Tech- und
Innovationszentrum.

Die wichtigsten langfristigen Treiber im Detail:

Wachsende Mittelschicht und Konsumkraft: Über 650 Millionen Menschen und eine rasch
wachsende, junge urbane Bevölkerung bilden einen der dynamischsten Binnenmärkte der Welt.

Supply-Chain-Diversifizierung: Die ASEAN-Staaten sind der größte Profiteur der
geopolitischen Entflechtung von China. Investoren sichern sich so gegen protektionistische
Maßnahmen und Handelskriege ab.

Ressourcen und grüne Industrie: Länder wie Indonesien und die Philippinen besitzen
kritische Rohstoffe (z.B. Nickel), die für die weltweite Energiewende unerlässlich sind.

Strategische Innovationssprünge: Südostasien ist nicht mehr nur eine
Produktionsdrehscheibe. Besonders Länder wie Vietnam und Singapur entwickeln sich zu
zentralen Knotenpunkten für KI, Halbleiter und digitale Dienstleistungen.

Investoren entziehen Osteuropa ihr Vertrauen

Während Osteuropa als Wirtschaftsstandort durch niedrige Arbeitskosten, einfachere Logistik, selbe
Zeitzone und Binnennachfrage punktet, sind dort signifikante geopolitische und sicherheitspolitische
Risiken zu berücksichtigen.
Während Osteuropa über Jahrzehnte als verlängerte Werkbank diente, hat sich das Risiko-Rendite-
Profil dort drastisch verschlechtert. Steigende Kosten, massiv steigende Löhne, geopolitische

https://www.faz.net/premium/weltwirtschaft/weltwissen/investoren-verlieren-vertrauen-in-osteuropa-accg-200887599.html


Instabilitäten an der NATO-Ostflanke und ein stagnierendes demografisches Profil machen die Region
für langfristige, agile Investitionen zunehmend unattraktiv.
Dagegen bietet Südostasien eine wachsende, unabhängige Wirtschaftszone mit stark vernetzten
Märkten.

Die klassischen Fallen beim Markteintritt in Südostasien

Wer den Schritt nach Südostasien wagt, stößt in der Praxis meist auf drei fundamentale Barrieren:
Die 51-%-Falle (Der Partner-Zwang): Der thailändische Foreign Business Act (FBA) schränkt
ausländische Eigentümerschaften stark ein. Ohne langwierige Genehmigungsverfahren und BOI-
Förderung ist man gezwungen, einen lokalen Mehrheitseigner mit 51 % der Anteile ins Boot zu
holen. Dies bedeutet von Tag eins an ein massives Kontroll- und Kapitalrisiko.

Das administrative Henne-Ei-Problem: Laut Gesetz darf ein ausländischer Mitarbeiter in der
Gründungsphase noch keine operative Arbeit vor Ort verrichten. Eine rechtssichere
Arbeitserlaubnis (Work Permit) gibt es erst, wenn die Firma bereits voll einsatzbereit existiert.

Papier statt Praxis: Klassische internationale Anwaltskanzleien lösen diese Probleme oft nur
auf dem Papier. Sie übergeben nach der Firmengründung eine Urkunde, lassen den Investor
beim eigentlichen Kern – dem Unternehmensaufbau, der Personalsuche, dem
Qualitätsmanagement und der lokalen Behördenkommunikation – jedoch vollkommen allein.

Die Lösung: Das 12-Monats-Sandbox-Modell

Um diese Risiken für den gehobenen Mittelstand komplett zu eliminieren, wurde das 12-Monats-
Sandbox-Modell entwickelt. Es bietet Investoren ein risikofreies Testbett über eine bereits etablierte,
rechtssichere Infrastruktur vor Ort in Bangkok.
Der Kerngedanke des Sandbox-Modells ist, dass dem Investor die legale Nutzung der 4WT-
Infrastruktur gewährt wird.

Die INGENIEURBÜRO 4WT CO., LTD. ist eine seit 2008 in Thailand registrierte Gesellschaft.
Durch ihre thailändische Gesellschafterstruktur gilt sie laut Gesetz zu 100 % als thailändisches
Unternehmen und agiert völlig frei von den Beschränkungen des Foreign Business Act.
Durch die doppelte Staatsbürgerschaft (DE&TH) von drei der vier deutschen Gesellschafter die in



Deutschland aufgewachsen sind, ist das Management geistig und operativ jedoch zu 100 % deutsch
geprägt und auf industrielle Systempräzision ausgerichtet.

[ DACH-Unternehmen ]
?
? (Reiner B2B-Dienstleistungsvertrag)

[ 4WT-Infrastruktur-Schutzschild in Bangkok ]
?
??? Lokale Flächen & Büros stehen bereit
??? Personal-Rekrutierung unter deutscher Aufsicht
??? 100 % DSGVO-Konformität (Server, IT und TK stehen in Deutschland)
??? 100 % FBA-Konformität (Kein thailändischer Partner-Zwang oder Nominees-Fallen)

In der 12-monatigen Sandbox-Phase taucht das DACH-Unternehmen in Thailand rechtlich überhaupt
nicht auf. Die Abwicklung erfolgt über einen reinen Dienstleistungsvertrag. Das bedeutet für den
Investor: Markttest und operative Umsetzung ohne das Risiko, Anteile abgeben zu müssen.

Der direkte Vergleich: Sandbox-Modell vs. Sofortige Gründung

Viele Investoren scheuen das Risiko in Asien, weil klassische Kanzleien nur Standardpakete auf dem
Papier verkaufen und den Unternehmer beim operativen Aufbau allein lassen. Das 12-Monats-
Sandbox-Modell der 4WT eliminiert dieses Risiko komplett.

Kriterium
Sofortige

Unternehmensgründung
(Klassischer Weg)

12-Monats-Sandbox-Modell
(4WT-Ingenieursansatz)

Gründungskosten
Sehr hoch ab Tag eins (Anwälte,
Behördengebühren).

Keine Gründungskosten im
ersten Testjahr.
Schonung der derzeit schmalen
Budgets des Investors.

Administration
Monatelanger Leerlauf mit Behörden,
Lizenzen und BOI-Anträgen.

Kurzfristiger Start: Ihre
Investorenidee kann sofort operativ
beginnen.

Kontroll-Risiko
Die FBA-Falle: Sie müssen zwingend 51
% der Anteile an einen thailändischen
Partner abtreten.

Null Partner-Zwang: Sie nutzen
die etablierte, de jure thailändische
Struktur der 4WT.



Rechtliche
Grauzonen

Oft riskante Nutzung von illegalen
Strohmann-Konstruktionen (Nominees).

100 % legal: Sauberes Familien-
Setup der 4WT, zertifiziert durch
deutsche Spitzenkanzleien.

Expat-Kosten

Enorme Kosten und Visa-Chaos für die
Entsendung eigener Mitarbeiter.
(200.000,00 bis 300.000,00 €/Jahr)
siehe Artikel: Kostenrechnung Expats

Expat-Alternative: Nutzung der
vor Ort legalisierten deutschen
4WT-Ingenieure als Proxy.

Netzwerk
Muss mühsam und unter Lehrgeld vor
Ort neu aufgebaut werden.

Voller Zugriff auf das über 18
Jahre gewachsene, geprüfte
Netzwerk der 4WT.

Kommunikation
Sprachbarrieren, Kulturkonflikte und
intransparentes Reporting vor Ort.

Deutsche Standards:Permanente,
direkte Kommunikation zwischen
Bangkok und dem DACH-Raum.

Ökonomisch folgt das Modell dem Prinzip Systems Engineering für den Markteintritt.
Statt Kapital in administrativen Leerlauf (Visa-Chaos, Lizenzwartezeiten) zu verbrennen, wird sofort
produktive Wertschöpfung generiert.

Rechtliche Absicherung zum Foreign Business Act (FBA)

Kriterien einer verbotenen
verschleiernden Gründung

Erlaubte Merkmale des B2B Sandbox-
Vertrages mit 4WT

Nutzung von Strohmännern (Nominees) Investor erhält 0 % Anteile in Thailand

Scheindirektoren
Klare Definition als Verkaufs-, Kauf- oder
Werkvertrag.

nicht real eingezahlte Gesellschafteranteile

keine Stimmrechte

keine Beteiligung am operativen Gewinn des
Unternehmens

Da der Investor rechtlich keine Anteile hält, findet die FBA-Jurisdiktion keine Anwendung. Es liegt ein
reines Outsourcing- oder Handelsverhältnis vor.

/Warum-DACH-Unternehmen-bei-der-Thailand-Expansion-auf-lokale-Expats-setzen-sollten-und-nicht-auf-teure-Entsendungen


Die zwei kritischen Erfolgsfaktoren der 4WT

1. Thailändisches Taktgefühl gepaart mit deutscher Systempräzision

In Thailand scheitern Projekte fast nie am Geld, sondern am mangelnden Kulturverständnis.
Ein falsches Wort vor einer Behörde oder dem lokalen Personal blockiert das gesamte Vorhaben.

In einem Gespräch mit dem deutschen Botschafter in Bangkok äußerte dieser zu diesem Thema:

Eine bejahende Antwort ist in Thailand nicht unbedingt mit einem eindeutigen „Ja" gleichzusetzen,

während eine verneinende Antwort nicht immer als „Nein" interpretiert werden darf.

Durch die binationale Struktur des 4WT-Teams gewährleisten sie das notwendige thailändische
Taktgefühl und ein tiefes Kulturverständnis in der täglichen Praxis. Das ist der eigentliche, nicht
kopierbare Erfolgsfaktor für Ihr Projekt.

2. 100 % DSGVO-Konformität nach deutschem Standard

Gerade für Schweizer und deutsche Banken, Versicherungen oder Softwarehäuser ist der Datenschutz
die größte Hürde im Auslandsgeschäft.

Hosting in Deutschland: Die gesamte Firmen-IT von 4WT, alle Daten und Backups liegen
physisch in zertifizierten Rechenzentren in Deutschland.
Kundendaten verlassen somit gar nicht erst Europa.

Sichere Leitungen: Die thailändischen Arbeitsplätze greifen ausschließlich über
hochgesicherte, verschlüsselte Verbindungen auf das System zu.

Deutsche Telefonie: Selbst ihre Telefonanlage steht physisch in Deutschland – weswegen sie
in Bangkok unter echten deutschen Telefonnummern operieren.

Ihre Prozesse und die Buchhaltung werden somit absolut DSGVO-konform nach deutschen Standards
umgesetzt.



Maximaler Investitionsschutz für den Mittelstand

Das Sandbox-Modell basiert auf kaufmännischer Transparenz und striktem Kapitalschutz:
Deutsches Shadow Management: Ein von 4WT installiertes Management sichert die
permanente operative Kontrolle vor Ort und reportet unzensiert direkt an die Geschäftsführung
im DACH-Raum.

1:1-Weiterberechnung: Aufwendungen für zusätzliche Ressourcen (wie spezifische Hardware,
Mietobjekte oder dedizierte Mitarbeiter), die exklusiv für das Projekt beschafft werden müssen,
werden ohne Aufschläge eins zu eins nach Beleg weiterberechnet.

Asset-Garantie bei Vertragsende: Verläuft die Testphase nach 12 Monaten positiv, wird eine
eigenständige Tochterfirma für den Investor gegründet (z. B. via BOI-Förderung). Alle
aufgebauten Ressourcen und Vermögenswerte (Assets) werden dann nahtlos in die neue
Gesellschaft überführt oder wahlweise wertschonend veräußert und ausgezahlt.

Volle Flexibilität nach 12 Monaten

Das Sandbox-Modell verpflichtet zu nichts.
Nach Ablauf der 12-monatigen Testphase haben die Investoren verlässliche Reallabor-Daten von
Ihrem Projekt auf dem Tisch.
Sie entscheiden dann in aller Ruhe auf Basis echter Fakten:

Option A: Das Modell wird flexibel über die Struktur der 4WT weitergeführt.

Option B: Das System wird nahtlos in eine eigenständige, neu gegründete Tochtergesellschaft
(z. B. mit BOI-Förderung) überführt.
Alle aufgebauten Ressourcen und Technik-Assets gehen direkt an den Investor über.

Restrisiko, Betriebsgeheimnisse und die rechtliche Absicherung

Der Vollständigkeit und kaufmännischen Ehrlichkeit halber muss ein kritischer Aspekt offen
angesprochen werden: Das Sandbox-Modell senkt die monetären Anfangsinvestitionen drastisch und
eliminiert die zwangsweise Kontrollabgabe an einen thailändischen Partner. Gleichzeitig entsteht
jedoch für die 12-monatige Testphase eine temporäre, starke Abhängigkeit von der 4WT Co., Ltd.



Aus dieser Konstellation ergeben sich für den Investor zwei sensible Berührungspunkte:
Einschnitt in Betriebsgeheimnisse: Da die operativen Prozesse, Quellcodes oder
Produktionsdaten im Reallabor des Investors über die thailändische Infrastruktur von 4WT
laufen, erlangt 4WT zwangsläufig tiefen Einblick in das geschäftliches und technisches Know-how
des Investors.

Operative Abhängigkeit: Da das Unternehmen des Investors rechtlich noch nicht physisch in
Thailand existiert, laufen alle lokalen Verträge, das Personal und die Lizenzen über die Struktur
von 4WT.

Wie 4WT dieses Risiko für den Investor real und in Thailand vollstreckbar neutralisieren:

Normale ausländische Gerichtsurteile (z. B. aus Deutschland oder der Schweiz) sind in Thailand
rechtlich nicht direkt vollstreckbar – man müsste in Bangkok komplett neu klagen. Um dieses Problem
zu lösen, spiegelt 4WT die Struktur über eine Zwei-Vertrags-Strategie mit internationaler
Schiedsklausel.

Neben dem lokalen thailändischen Abwicklungsvertrag wird ein übergeordneter, strategischer
Hauptvertrag geschlossen. Dieser regelt den kompromisslosen Schutz des geistigen Eigentums (IP-
Schutz) sowie harte Geheimhaltungsklauseln (NDAs) für den Investor. Als Streitbeilegung wird ein
internationales Schiedsgericht (Arbitration) nach europäischem Recht (z. B. in Zürich oder
Frankfurt) vereinbart.
Der Hauptvertrag (B2B zwischen dem Investor und 4WT) unterliegt europäischem Recht und der
Schiedsbarkeit. Die operative Umsetzung in Bangkok folgt thailändischem Recht.

Der entscheidende Praxis-Vorteil: Da Thailand Unterzeichner des New Yorker Übereinkommens
von 1958 ist, sind diese Schiedssprüche im Gegensatz zu normalen Gerichtsurteilen direkt in Thailand
vollstreckbar. Sollte es zum Konflikt kommen, wird der Fall in Europa nach Ihren Gesetzen entschieden
– und das Ergebnis wird in Bangkok ohne inhaltliche Neuverhandlung durchgesetzt. Der Investor
behält zu 100 % die rechtliche Reißleine in der Hand.

Das bedeutet im Klartext: Der Investor tauscht das unkalkulierbare Risiko eines gesetzlich
erzwungenen, thailändischen Strohmann-Konstrukts gegen eine vertraglich klar definierte
Partnerschaft. Sollte es wider Erwarten zu einem ernsthaften Konflikt kommen, muß der Investor nicht
in Bangkok nach thailändischem Recht prozessieren, sondern klagen vor einem internationales
Schiedsgericht in der Schweiz oder in Deutschland.



Rechtliche Integrität und Eigenständigkeit der 4WT

Ein wesentlicher Pfeiler des Sandbox-Modells ist die strikte Wahrung der rechtlichen Identität. Um
jegliche Missverständnisse im thailändischen Markt zu vermeiden, gilt ein unumstößlicher Grundsatz:
Die 4WT Co., Ltd. verleiht oder „vermietet“ niemals ihren Namen oder ihre Firmenidentität, damit
Dritte unter diesem Deckmantel eigene Geschäfte tätigen können.

4WT tritt in Thailand zu jeder Zeit als eigenständiges, unabhängiges Unternehmen nach
thailändischem Recht auf. Sämtliche operativen Handlungen, Verträge mit lokalen Lieferanten und
die Kommunikation mit Behörden erfolgen ausschließlich im Namen und unter der Verantwortung der
4WT.

Im Sandbox-Modell sowie bei allen nachfolgenden Aktionen ist es unerlässlich, stets auf Nominees-
Fallen zu achten. Im Rahmen von Verträgen, Gesellschaftsverträgen, Registereintragungen und
ähnlichen Dokumenten müssen Beteiligungen und Prozente zwingend in Form von Kapital, Lizenzen
oder Sachanlagen tatsächlich und nachweisbar eingebracht werden. Dies gilt auch für eine aktive
Beteiligung von 4WT an einer Unternehmung.

Dieser Ansatz stellt sicher, dass alle Prozesse den thailändischen Gesetzen entsprechen und die
Reputation beider Partner – die des Investors und die der 4WT – zu jedem Zeitpunkt geschützt bleibt.

Ein Beispiel aus der Praxis: Der Fall eines süddeutschen Krankenhaus-
Softwareherstellers (2024)

Wie gefährlich der blinde Fleck zwischen europäischer Logik und thailändischem Recht sein kann,
zeigt ein reales Mandat aus dem Jahr 2024. Ein etabliertes Softwareunternehmen aus
Süddeutschland – bei dem der COO Uwe Richter zuvor selbst über längere Zeit erfolgreich als
Freiberufler (Enterprise-Softwarearchitekt) tätig war – wollte den asiatischen Markt erschließen. Das
Ziel: Eine hochspezialisierte Krankenhaussoftware an die zahlreichen privaten Kliniken in Thailand
anzupassen und dort zu vertreiben.
Da die Geschäftsführung die Arbeitsweise von Herrn Richter und seine parallele Firmenstruktur in
Thailand bereits kannte, baten sie ihn um eine Einschätzung und Unterstützung für ihr Vorhaben.



Die geplante Struktur (Die europäische Denkweise)

Der Investor plante ein in Europa völlig normales Vorgehen:
Eröffnung eines reinen Repräsentationsbüros (Representative Office) in Bangkok.

Einstellung von 2 bis 5 lokalen Mitarbeitern für die Übersetzung der Software und die
Entwicklung thailändischer Zusatzmodule.

Lokales Marketing und Support direkt aus Bangkok, während der Verkauf und die
Lizenzfreigabe zentral aus Süddeutschland gesteuert werden sollten.

Das Problem: In Thailand verstieß diese geplante Struktur gleich gegen mehrere Gesetze und
widersprach den harten Auflagen des Foreign Business Act (FBA) fundamental.
Ein Repräsentationsbüro darf in Thailand keinerlei gewinnorientierte oder wertschöpfende
Tätigkeiten (wie Softwareentwicklung oder aktives Marketing) ausführen.

Erst Analyse, dann Chef-Sache

In einem mehrstündigen Krisengespräch legte 4WT die rechtlichen Sollbruchstellen offen. Da einige
Jahre vergangen waren, seit Herr Richter als IT-Berater für die Investoren tätig gewesen war, flog er
nach Deutschland, um sich ein aktuelles Bild vom Produkt zu machen und um ihm die für ihn
erarbeiteten Varianten persönlich vorzustellen.

Im Gespräch mit dem Geschäftsführer wurde schnell klar: Der Investor hatte kein Interesse daran,
einen siebenstelligen Betrag in eine Firmengründung zu verbrennen, nur um am Ende legal
festzustellen, dass der thailändische Markt seine Software nicht annimmt.

Die Variante: Kooperation auf Probe

Die vom Investor bevorzugte maßgeschneiderte Variante von 4WT, die die thailändischen Gesetze
zu 100 % einhielt, aber das wirtschaftliche Risiko des Investors auf null senkte, besagte Folgendes:

1. Präzises Matching: 4WT suchte und evaluierte in Bangkok ein etabliertes, lokales IT-
Unternehmen, das exakt dieselbe Programmiersprache und Technologie nutzte wie der
deutsche Investor.

2. Know-how-Transfer im DACH-Raum: Der Investor stellte Visa-Einladungen aus. Vier
thailändische Entwickler und Marketingexperten flogen für eine sechswöchige
Intensivschulung nach Deutschland.



3. Der kontrollierte Markttest: Das thailändische IT-Unternehmen erhielt für genau ein Jahr
das zeitlich begrenzte Recht, die Software anzupassen, im eigenen Namen (unter Nennung des
deutschen Urhebers) zu vermarkten und den Support zu leisten. Die Lizenzen wurden regulär
in Deutschland eingekauft.

4. Deutsches Shadow Management: 4WT wurde vom deutschen Investor als unabhängiges
Kontrollorgan beauftragt. 4WT überwachte vor Ort in Bangkok permanent die Einhaltung der
Software-Qualitätskriterien, prüften die Lizenzvergaben und auditierten die
Kundenzufriedenheit.

Das Ergebnis: Die "2 %-Architekten-Lösung"

Die Testphase verlief für beide Seiten extrem erfolgreich. Nach 12 Monaten stand fest: Der Markt
nimmt das Produkt an. Das geplante Join Venture sollte nun realisiert werden. 4WT wurde
beauftragt, das rechtliche Setup über das eigene Netzwerk abzuwickeln.

Dabei lauerte die finale Hürde: Die gesetzliche 49/51-Regel des thailändischen FBA. Kein Partner
wollte die Kontrollmehrheit abgeben. 4WT löste nach Anfrage eines Investors diesen Knoten denkbar
einfach:

Der deutsche Investor stieg mit 49 % in die neue Gesellschaft ein.

Der thailändische IT-Partner erhielt ebenfalls 49 %.

Die 4WT Co., Ltd. – als de jure thailändisches Unternehmen unter de facto 100% deutscher
Geschäftsführung – übernahm die verbleibenden zwei Prozent und beteiligte sich als
Controlling-Instanz operativ am Unternehmen.

Damit wurde das thailändische Gesetz strikt eingehalten, und beide Investoren hatten die absolute
Gewissheit, dass ihre strategischen Interessen durch ein deutsches Ingenieurbüro vor Ort eisern
geschützt werden.

Die C-Level-Entscheidungsbasis: Skalierbare Governance statt Bürokratie

Ein Geschäftsführer oder CFO investiert kein Budget auf Basis von Bauchgefühl. Das Sandbox-Modell



liefert dem Management im DACH-Raum exakte, unzensierte Reallabor-Daten aus der thailändischen
Praxis.

Weil 4WT weiß, dass ein inhabergeführtes Familienunternehmen andere Entscheidungswege hat als
eine Aktiengesellschaft, ist das Berichtswesen bei 4WT modular und vollkommen skalierbar aufgebaut.
Der Investor entscheidet, welche Informationstiefe seine interne Governance erfordert:

Variante A: Der direkte Ingenieurs-Kanal (Pragmatisch & Effizient)
Für Unternehmer, die maximale Agilität wollen. 4WT verzichtet auf dicke Berichtsmappen. Der
Investor erhält ein direktes, unzensiertes Feedback, regelmäßige Kurzübersichten per Videocall
und sofortige Meldung von Sollbruchstellen. Fokus auf das nackte Ergebnis.

Variante B: Das vollumfängliche Audit-Paket (Optional für Beirat & Aufsichtsrat)
Für Unternehmen, die für ihre internen Gremien eine lückenlose, schriftliche Dokumentation
benötigen.

Nach 6 Monaten: Ein datengetriebenes Zwischenaudit mit realen Erfahrungswerten bei
der Produktionsaufnahme (Herausforderungen, Schwachstellen, Qualitätsprobleme,
Behördenerfahrungen, Umsatzzahlen).

Nach 12 Monaten: Ein detaillierter, formaler Abschlussbericht inklusive aller Messpunkte
(KPIs) und konkreten Verbesserungsvorschlägen als rechtssichere Entscheidungsvorlage
für den Vorstand.

Vorsicht Falle

Folgende Anfragen sind uns bereits mehrfach gestellt wurden, deren Umsetzung jedoch so nicht
möglich ist:

Fall A)
Ein Softwareunternehmen aus Deutschland möchte seine Kosten senken. Sein Plan war es,
in Thailand ein Büro anzumieten und dort mit mehreren Softwareentwicklern einen
Arbeitsvertrag nach deutschem Recht abzuschließen. Im Anschluss daran plante er, sie in
sein Entwicklungsteam zu integrieren.

Fall B)



Ein Produzent plant in Deutschland, der derzeit Rohstoffe aus Südostasien bezieht und
diese in Deutschland weiterverarbeitet, die Gründung einer unselbständigen Niederlassung
in Thailand. Statt die Rohstoffe nach Deutschland zu senden, sollten dort Mitarbeiter
eingestellt werden, die die Rohstoffe in die Niederlassung in Thailand verarbeiten und die
fertigen Produkte anschließend nach Deutschland versenden.

Grob gesagt: In beiden Fällen entsteht durch die angedachte Konstruktion eine Betriebsstätte in
Thailand. Dadurch ist eine Gründung einer Co., Ltd. empfehlenswert.

Die Betriebsstätte ist verpflichtet, feste thailändische Arbeitsverträge mit ihrem Personal
abzuschließen, eine eigene thailändische Buchhaltung zu führen und eine Rechnung für die erbrachten
Inlandsleistungen an die jeweilige Muttergesellschaft zu stellen. Nach den
Verrechnungspreisrichtlinien (Transfer Pricing) der OECD und Section 65 ter des thailändischen
Revenue Codes muss deren Leistungen so abgerechnet werden, als wäre die Betriebsstätte ein
unabhängiger Dritter (Arm’s Length Principle). Die Betriebsstätte muss der deutschen
Muttergesellschaft die Produktionskosten plus einen marktüblichen Gewinnaufschlag (Cost-Plus-
Modell mind. 10 %) in Rechnung stellen. Die konkrete Marge müsste durch eine Transfer-Pricing-
Analyse belegt werden; das DBA enthält mit Art. 7 und Art. 9 die Grundlage für die fremdübliche
Gewinnabgrenzung zwischen Betriebsstätte beziehungsweise verbundenen Unternehmen.

Der daraus entstehende Unternehmensgewinn wird in Thailand mit 20 % Körperschaftssteuer
besteuert.
Die Steuerpflicht für neu gegründete Unternehmen, die mit oder ohne BOI-Förderung in Thailand
gegründet wurden, ist in der thailändischen Gesetzgebung geregelt. Gleiches gilt für die deutsche
Besteuerung der Importen der produzierten Produkte nach Deutschland.

Branchenneutralität: Für wen die Sandbox gebaut ist

Da die 4WT im Kern sich aus einem Ingenieurbüro für Informationstechnik entwickelt hat und auch das
gezeigte Praxisbeispiel aus der Softwareentwicklung stammt, liegt der Verdacht nahe, das Sandbox-
Modell sei eine reine IT-Lösung. Das ist ein Trugschluss. Die Sandbox ist eine branchenneutrale
Strukturarchitektur. Jedes Unternehmen, das physische oder digitale Wertschöpfung betreibt, kann
dieses Schutzbett nutzen.



Ein präzises Werkzeug hat jedoch klare Spezifikationen. Das Modell ist für bestimmte Industrien
besonders vorteilhaft, für andere Branchen dagegen von vornherein ungeeignet.

Besonders vorteilhaft (Hoher Nutzeffekt):

Maschinen- und Gerätebau: Optimal für den schrittweisen Aufbau lokaler Montage-, Wartungs-
und Serviceteams.

Fahrzeugbau: Effiziente Absicherung von Zulieferketten und Qualitätskontrollen direkt vor Ort.

Produzierendes Gewerk: Risikofreies Testen von Produktionsabläufen und Musterauslieferungen,
bevor großes Kapital für eigene Hallen fließt.

Softwareentwicklung: Schnelle, rechtssichere Integration von Entwickler-Teams in die eigene
Server-Infrastruktur ohne administrativen Leerlauf.

Textilindustrie: Flexibler Aufbau von Kapazitäten und Lieferanten-Audits ohne langfristige
Standortrisiken.

Nicht geeignet (Strikter System-Ausschluss):
Touristik: Dieser Sektor unterliegt in Thailand extremen rechtlichen Sonderauflagen und
strengem Heimatschutz. Das Modell ist hier nur sehr bedingt oder gar nicht anwendbar.

Chemische Industrie: Aufgrund massiver thailändischer Umweltauflagen und komplexer
staatlicher Sicherheitszertifikate ist hier von Tag eins an ein vollumfängliches, langwieriges
Genehmigungsverfahren zwingend erforderlich. Das Sandbox-Prinzip greift bei diesen
Parametern nicht.

Alternative zum Sandbox-Modell

Sollte ein Investor bereits in Thailand aktiv geworden sein, wird die Beauftragung eines
Interessenvertreters (Expat) zwingend notwendig. Sein Aufgabengebiet umfasst die Unterstützung der
lokalen Geschäftsführung. Konkret bedeutet dies, dass er für die Einhaltung deutscher
Qualitätsstandards, Buchhaltungsgrundsätze, Compliance-Anforderungen sowie
Arbeitsschutzbestimmungen verantwortlich ist und regelmäßige Reporte an den Investor sendet.



Die Entsendung eines eigenen Mitarbeiters (Expat) aus dem mittleren Management inkl. seiner Familie
birgt eine Reihe komplexer arbeitsrechtlicher Aspekte, Steuer- und Versicherungsfragen sowie
Abhängigkeiten in Bezug auf ein B-Visum, Work-Permit und erhebliche kulturelle Anpassungen mit
sich. Die Kosten für diese Maßnahmen belaufen sich in der Regel auf 200.000 bis 300.000 Euro pro
Jahr.

Alternativ hierzu kann der Shadow-Management-Service von 4WT genutzt werden. Unsere deutschen
Ingenieure sind bereits vor Ort. Sie haben sich in der Kultur und Arbeitsweise Südostasiens gut
zurechtgefunden, sind mobil und ohne weitere kulturelle Anpassungen sofort für den Investor tätig.

Im Rahmen eines Dienstleistungsvertrags mit 4WT besteht keine Verpflichtung zur Buchung einer
Expatdienstleistung von 20 Tagen pro Monat. In Abhängigkeit von den Anforderungen des Investors
sind auch Einsätze von 3, 5, 10, 15 oder 20 Tagen pro Monat möglich. In Fällen, in denen für
Controllingaufgaben lediglich fünf Tage pro Monat benötigt werden, lässt sich oft eine Ersparnis von
über 75 % gegenüber einem regulären Expat erzielen.
Der Investor tätigt damit Investitionen in den puren Leistungstransfer und nicht in Luxusimmobilien
oder Schulgebühren für die Kinder des Expats im Ausland.

Fazit: Die Ausfahrt aus dem Stau

Das 12-Monats-Sandbox-Modell ist die unternehmerische Ausfahrt für Firmen, die nicht Monate im
administrativen Leerlauf oder in rechtlichen Grauzonen verlieren wollen. Es trennt den operativen
Start von den bürokratischen Hürden einer Firmengründung. Durch die Absicherung aller kritischen
Prozesse nach europäischem Recht – kombiniert mit der unanfechtbaren Eigenständigkeit der 4WT vor
Ort – bleibt das Kapital des Investors, seine Idee und sein Know-how zu jeder Zeit geschützt, während
er in Bangkok bereits produktiv auf der Überholspur fährt.

Die Ingenieure von 4WT werden meist für Unternehmen aus dem DACH-Raum
hinzugezogen wenn:

Sie planen, den südostasiatischen Markt zu erschließen (Expansion, Markteintritt,
Diversifizierung von Lieferketten);

/Warum-DACH-Unternehmen-bei-der-Thailand-Expansion-auf-lokale-Expats-setzen-sollten-und-nicht-auf-teure-Entsendungen
https://it-e-com.de/Deutsches-Ingenieurbuero-Thailand#Honorar-Expat


Sie deutsche Ingenieure mit technischem Sachverstand (juristische thailändische
Person mit deutscher DNA), lokaler Präsenz und deutscher Management, jedoch
keine Folienberatung suchen;
Sie einen juristischen deutschen Partner vor Ort in Südostasien zur Unterstützung
Ihrer Aktivitäten und als verlängerten Arm benötigen (operativ/technisch-exekutiv
Betreuung vor Ort);
Sie den Eindruck haben, dass in Ihrer Niederlassung ein Shadow-Management
etabliert werden muss, welches die asiatische Arbeitskultur schon seit Jahrzehnten
kennt, aber eine 100-prozentige deutsche DNA besitzt - Cultural Broker.
Sie eine kulturell angepasste Unterstützung Ihrer thailändischen Geschäftsführung
entsprechend deutscher Qualitäts- und Prozessanforderungen suchen.
Sie die enormen Kosten ihres entsendeten Expat mit Sorge erfüllen und Sie eine
deutlich günstigere skalierbare Alternative suchen.
Sie eine Repräsentation bzw. bevollmächtigte Unternehmensvertretung als Liaison
Office, Business Proxy oder Corporate Service Provider benötigen.
Sie rechtssichere pragmatische FBA-konforme Inkubation suchen.

oder

die Kosten für Ihre IT nicht mehr kalkulierbar sind und Sie keinen echten Mehrwert
spüren,
operativer Betrieb und IT nicht mehr sauber zusammenpassen und dadurch
wirtschaftliche Entscheidungen ins Leere laufen,
Sie das Gefühl haben, ihre Unternehmen arbeiten für die IT und nicht umgekehrt
trotz gleicher Sprache es zu Verständnisschwierigkeiten zwischen Ihnen und Ihrer
IT-Abteilung kommt und Sie einen Sparringspartner benötigen,
Sie suchen eine Person, die ihnen in Augenhöhe ehrliche Antworten gibt und nicht
aufgrund von Befürchtungen bezüglich seiner nächsten Beförderung oder seines
Arbeitsvertrags handelt.
sich keiner Ihrer Mitarbeiter mehr mit den Legacy-(Alt‑)Systemen im Keller
auskennt,

Kein Vertrieb.
Kein Marketing.
reine Ingenieur-Analyse.
Austausch zwischen zwei Unternehmer, die Klartext reden.

Wenn Sie eine fachlich saubere Zweitmeinung brauchen:

�� +49 30 8687094010 (Bitte Zeitverschiebung nach Bangkok beachten.)
✉️ uwe.richter@it-e-com.de
�� 4WT Kontaktseite

tel:+49308687094010
mailto:uwe.richter@it-e-com.de?subject=Terminvereinbarung%20zu%20einem%20kostenlosen%20Informationsgespräch
https://it-e-com.de/Wie-starte-ich-eine-Zusammenarbeit-mit-4WT


Ich sage Ihnen auch ehrlich, wenn kein Handlungsbedarf besteht.

Zufällige Auswahl von Artikeln zum Thema: Sandbox

Markteintritt in Thailand ohne Kontrollverlust: Wie das 12-Monats-Sandbox-Modell den
Mittelstand schützt und gleichzeitig die sicherste Antwort auf die europäische Rezession ist.

Markteintritt-in-Thailand-ohne-Kontrollverlust-Wie-das-12-Monats-Sandbox-Modell-den-Mittelstand-schuetzt
Markteintritt-in-Thailand-ohne-Kontrollverlust-Wie-das-12-Monats-Sandbox-Modell-den-Mittelstand-schuetzt

